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Gliederung
• Ziel: Aktueller Stand der Sicherheitstechnik
• Gestern – Heute - Morgen
• Die Module von InfoSiS

– DoSiS 
– ZEMA
– AIM



Zielsetzung (1/3)

• Unterstützung von Behörden, Anlagenbetreibern und -
bauern bei der Ermittlung des Standes der 
Sicherheitstechnik 

• Grundlage ist Leitfaden SFK-GS-33 „Schritte zur 
Ermittlung des Standes der Sicherheitstechnik“
– Vorhandenes Regelwerk bei „einfachen“ Anlagen 
– Systematischer Ermittlungsprozess
– Infos aus Ereignissen



Zielsetzung (2/3)

• Prozessschritte zur Ermittlung des Standes der Sicherheitstechnik 
gemäß Leitfaden SFK-GS-3
– Aufgabenstellung
– Erfassen der sicherheitsrelevanten Unterlagen und Daten
– Ermittlung der sicherheitsrelevanten Bereiche und Einrichtungen
– Analyse der möglichen Gefahrenquellen
– Bestimmung und Auswahl der Erkenntnisquellen
– Auswertung der gesammelten Erkenntnisquellen
– Entscheidungsfindung



Wesentliche Erkenntnisquellen

• Gesetze und Verordnungen
• Untergesetzliches Regelwerk (z.B. Verwaltungsvorschriften Erlasse)
• Bekannt gegebenes Regelwerk, Normen
• Infos aus Genehmigungsverfahren, insbesondere Sicherheitsberichte / 

Sicherheitsanalysen, 
• Infos aus Zulassungsverfahren nach ChemG, WHG, etc.
• Ereignisauswertungen 
• Sachverständigengutachten, Prüfberichte staatlicher und privater

Stellen 
• Leitfäden, Richtlinien und Empfehlungen von Fachverbänden
• Forschungsberichte, Fachliteratur und Veranstaltungen / Tagungen,  

Datenbanken, Online-Dienste und spezielle Software………..



Zielsetzung (3/3)

• Lernen aus dokumentierten Störungen des bestimmungsgemäßen 
Betriebs und aus Störfällen

• Dokumentation von beispielhaften Lösungen als Grundlage für die 
Bewertung / Planung einer speziellen Anlagenkonzeption unter den
Rahmenbedingungen: 
– Die sicherheitstechnische Ausrüstung von Anlagenteilen ist im 

Wesentlichen vom Gefährdungspotential der Stoffe abhängig – für 
eine Aufgabenstellung aber vergleichbar (Pumpe für brennbare 
Gase).

– Die sicherheitstechnische Konzeption einfacher Anlagen, die 
sicherheitstechnisch schon überprüft worden sind, können auf 
aktuelle Fragestellungen übertragen werden. 

– Dokumentation von Expertenwissen für spezielle Fälle



Historie

• 1992 bis 1998  entwickelten UBA und TFH Berlin ein 
Modell zur Datenstrukturierung des Standes der 
Sicherheitstechnik „DoSiS“ 

• 1998  bis 2000 wurde ein Verbundforschungsvorhaben 
durchgeführt, um den Stand der Sicherheitstechnik von 
bestimmten Anlagen in DoSiS zu erfassen.
– Flüssiggaslager, Stückgutläger, Läger für brennbare 

und toxische Flüssigkeiten, Ammoniakkälteanlagen
– diskontinuierlich und kontinuierliche betriebene 

Prozessanlagen
• Ergebnis: Lokale ACCESS – Datenbank 



Informationsnetzwerkes zum Stand der 
Sicherheitstechnik (InfoSiS)

• UBA-Forschungsvorhaben, 2001 
• multiuserfähiges Internetportal, intern (Verwendung 

eigener Daten) und extern (der Öffentlichkeit zugänglich) 
nutzbar

DoSiSDoSiS
InfoSiSInfoSiS

ZEMAZEMA AIMAIM

anlagenezogene
Dokumentation zum 

Stand der 
Sicherheitstechnik

Informationen über 
gemeldete Ereignisse 

bei der ZEMA

Aktives Informations-
management

Recherche, Eingabe Recherche Automatische Info



InfoSiSInfoSiS im Internet im Internet wwwwww..infosisinfosis.bam.de.bam.de



Startseite DOSIS



Entwicklungsstand von DoSiS 

• Zur Zeit sind 31 Anlagen veröffentlicht. Über 1000 
Anlageelemente (Behälter, Armaturen, PLT-Einrichtungen 
usw.)

• Gesetze, Verordnungen, 10 Technische Regelwerke, ca. 
350 Normen, BG-Schriften, Ausschussempfehlungen usw.

• Ca. 230 Sicherheitshinweise zur Dokumentation von 
Expertenwissen

• Verknüpfung zu ca. 400 Ereignissen der ZEMA



Implementierung von Anlagen in DoSiS

1. Aufteilung der Anlage in Gruppen und Elemente

2. Betrachtung der sicherheitsrelevante Anlagenteile, wie:

– Anlagenteile, mit Stoffen sicherheitsrelevanter Menge;

– Schutzeinrichtungen;

– sonstige für die Betriebssicherheit erforderliche Anlagenteile 

3. Ermittlung der Quellen zum Stand der Sicherheitstechnik

– sicherheitstechnischen Regeln (TRAS) ;

– technische Regeln und Normen (TR, BGR, DIN);

– Erkenntnisse aus vergleichbaren Verfahren, Einrichtungen und 
Betriebsweisen;

– Verbandsempfehlungen, Leitfäden usw.

4. Zuordnung der Quellen zu den Teilanlagen, Gruppen und Anlagenelementen



DoSiS - Dokumentation

jeder Anlage, Gruppe oder Anlagenelement können zugeordnet werden:
• Regelwerksabschnitte, z.B. TRB 801 Nr.14 Abs.5,  BetrSichV § 12
• Sicherheitshinweise / -maßnahmen, z.B. Expertenwissen bzw. 

Lösungen zum Stand der Sicherheitstechnik
• Stoffklassen, z.B. Wassergefährdungsklassen, sicherheitstechnische 

Stoffmerkmale 
• Bilder, z.B. Fließbilder Blockschaltdiagramme
• Dokumente,  z.B. Sicherheitsberichte, Beschreibungen Erfahrungen
• Kommentare, z.B. nähere Informationen, Beschreibungen
• Zuordnungskommentare, z.B. Begründungen oder Auswirkungen der 

Zuordnung eines Regelwerksabschnittes, Sicherheitshinweises, einer 
Stoffklasse oder eines Anlagenelementes    



DoSiS – Prinzip der Zuordnungen

Veränderbar durch
 angemeldeten Nutzer

Administrativer Bereich

BetrSichV: Betriebsicherheitsverordnung

Anhang 4 / A 3 Explosionsschutzmaßnahmen

3.1.Treten innerhalb eines explosionsgefährdeten
Bereichs mehrere Arten .......

Vermeidung der Zündung einer
explosionsfähigen Atmosphäre

- durch elektrostatische Entladung,
Ausgleichströme

Maßnahmen:
- Erdung aller leitfähigen Anlagenteile (R < 10E6 Ohm)
- beim Potentialausgleich Flansche brücken
- Tragen von antistatischen Schuhwerk.........

Kenngrößen Adipinsäure

- max. Explosionsdruck: 8,0 bar
- KSt-Wert: 97 bar*m/s
- unt. Ex.grenze ........

Brenn- und Explosionsgrößen

Anlage,

Gruppe,

Anlagen-
element

Begründung/
Ergebnisse

Begründung/
Ergebnisse

Begründung/
Ergebnisse



Auswahlseite DOSIS



Beispiel: Flüssiggaslagerung

Seehafen Terminal 2x

Binnenhafen Terminal 5x

Tiefkalte Lagerung

Flüssiggaskälteanlage

Druckverflüssigte
Lagerung EKW Umschlagsläger 140x

Druckgasflaschen TKW

Verbrauchslager

Schiff



Anlage: „Verbrauchslager Flüssiggas“

Regeleinrichtung

Fördern
Entnahmeleitung Förderleitung

Persönliche
Schutzausrüstung

Organisatorische
Maßnahmen

Heizen / Kühlen
Naßverdampfer (geschlossen) Füllanlage TKW

druckverflüssigte Lagerung



Gruppe: „Lagerbehälter“

85 % Füllgrenze

L Z+L IPI

Fördern
Füllleitung

Fördern
Entnahmeleitung

TKW



Beispiel: Anlagenelemente  und Gruppen der 
Gruppe „Lagerbehälter“

• Anlagenelemente:
• Druckbehälter (Flüssiggas)
• Sicherheitsventile 
• Füllstandsüberwachung (LZ+)
• Drucküberwachung (PI)

• Gruppen:
• MSR Technik
• Rohrleitungenverbindungen
• Armaturen 
• Brandschutzeinrichtungen



Startbildschirm ZEMA



Suchmaske ZEMA



Startbildschirm Aktives Info-Management 
AIM



AIM

Schritt 1:  Anmeldung



AIM

Schritt 2:  Profilauswahl „Anlagentyp“



AIM

Schritt 3:  Profilauswahl „Gefahrstoff“



Ansprechpartner

InfoSiS: B. Schalau, U. Zach (BAM)
ZEMA: M. Kleiber, H.-J. Uth (UBA)

AIM: M. Kleiber, S. Sur (UBA)
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